
Verein der Diplombibliothekare 
an wissenschaftlicl1en 13ibliotJ-J.eken 

Hambur6 , im Dezember 1957 
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Allen hlitcliedern möcl1te der Vorst~nd zuvor ein geseenetes 
Weihnacl1tsfcst und c;1.1-te TJ,-:_nscJ1e zum }Jeucm Jo.hr sagen; ehe das alte 
zu Ende seht 1 0 ibt er in dern diesj ~hrirßn letzten Rundschreiben 
von Folcendem Kenntnis. 

1 ) Y„o. .. r .. s __ tstP.1"&0~x:aJ~J:. 
Der Wahlausschuss ist zurzeit damit beschäftigt, geeignete 

J3ev1erber zu finden, c1ie in der Lar;e wären, im neuen Vorstand 
u~seres Ve~eins mitzmvirken. Da ein Jechsel in unserem Vor­
stand allem .Anschein nach im nächsten Jahr unvermeidbar wird, 
bittet der ~vVahlaus schus s alle Mitglieder, diese li'rae;e zu erwä ... 
gen und Vorschlä0 e an die Ausschussmit6 lieder bzw. den Vor­
stand des Vereins heranzutragen, damit nach ~rtifung aller Mög­
lichkeiten die denkbar beste Lösunc f·l.~r die Fortfi:i}1run0 der 
Vorstandsarbeit r;efunclen werden karn1. Insbesondere bitten wir 
die grös~~eren Orts5ruppen, .ernsthaft darüber nachzu0.e:i.1ken, 
ob sie ni.cht fitr 2 oder mehr Jal1re den Vorstand an ihrem Orte 
übernehmen können, da es erfahru:.1;:-:;sz;emäss fttr die Vereins­
a.rbeit günstig ist, vvenn r1eniDstens der 1. Vorsitzende und 
der Sch:rii'tführer in einem Ort \l0hüeno 

2) .Arbeit s0om:::: il}SC~:1afteJ_1 _ a11f _ dem _11~~-c:1s ten _JJ i b liothekartac3 
Hacli dc-:1.1 erste .. 1 Vorbosprec:.-m.:1[:en ·(:ber das Programm a.es Di­

blioü1elc:i.:rta0es 105C ~ der L1 li'ulc1a stattfinden wird, wird auch 
den Di~1lombibliothekaren Gele0 enhei t 0 e0 eben, einic;e Arbeits­
gemeinschaften dürchzuführen.,· Jer dem Vorstand hierzu noch be­
soadere Vcrschläce machen möchte, Yiird gebeten, dies bis zum 
1 O. Ja11x!_ar -: 950 zu tun. Zunächst liegen die in der LUbecker 
Aussprache 0 emachten Empfehlungen vor. Der Vorstand wird zwei 
Arbeitsgemeinschaften vorbereitenQ 

Aus~rnrdem sollen die Kollegen 0 leicher . Abteilun0 en an ver­
schied2L2n Dibliotheken Gelegenheit bekommen, ihre Arbeits­
erfal1.ruDgen auszutauschen. l~esonders wäre es fi.i.r die Dearbei-.. 
ter des j\uS\värtigen Leihverkehrs, der Tauschabteilungen, 
evtl,, d2r Dissertationsabteilunc;en, sinnvoll, auf Dibliothe­
kartaeen F-Li.hlu:ng miteinander auf'.Z~u.nehmen. Um solche Ausspra­
chemöglichkei ten zu schaffen, nimmt der Vorstand gleichfalls 
bis zum 10. Januar 1958 Vorschläge entgegen. 

Wir hoffen, dass diese Veranstaltun_sen Ut."1seres Vereins 
durch das Interesse und die Mitarbeit möglichst vieler Kolle­
gen getragen werden, so dass positive Ergebnisse erzielt wer­
den. konnen~ 

3) Ifla 
Der JJeitri tt vmrde vollzo0 e:'lo }_i7rjulein ßberhardt nahm an 

der diesj ~:~~n·ic;en Si tzunr: teil uncl. lJerichtete wie folgt: 

n -die im voricen Jahr so auch iü diesem trat der Ifla-Rat, 
das Exekutiv-Kommit tee der •i L:ternational Federation of 
Library Ass~ciation" zu seiner Jnhressitzung zusammen, die 
vom 23<.i r,,.~ 261) Se:c)tember in })aris stattfand. Auch dieses Mal 
entsandte mic~ der Verein als Vertreterin dorthin, mit dem 
speziellen Auftrag, den in unserer diesjährigen Mitglieder­
versammlung in Li5.beck besc~J.lossenen Antrag auf Aufnahme in 
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die Ifla ab'6U0 e;Jen" Dank c_er Förderun0 Generaldirektor Hofmanns, 
i'fii~.nc:.1en. der einer der VizenrE~side~1ten im Bureau ex~cntif ist, 
stand u11serer .A1.L~nal1me von sei ten der Ifla nichts im Wec;e, so 
dass der Ge:1.eralse};-:retär, ]err Seve . .1.sma, am 3. Tag auf der Voll­
sitzung bei seinem Jahresbericht neben anderen neu aufgenomme­
nen Dibliothekar, .. Vereiniz;1-u15en, z.D. at;ts Pakistan, Ve:nezuela, 
Tunesien auch ru1.seren Verein belec~n.ntgab. Unsere Mitgliedschaft 
verpflichtet. 11~J.s einmal zu einem Jahresbeitrag, von de~ssen recht­
zei tiP·er Entricht: 1 ng unsere Aufn.ahme in. das geplante Ivdtglieder­
verzeichnt.3 ab}1ängt 1 zum andern zu einem jährlichen Tätigkeits­
berichto Die T~~tiGkeitsber'ichte der einzelnen Mitc;liederverbände 
werdet1 in den n.Actes du Conseil de la Fiabn, die nach jeder Jah­
ressi tz1-u1;; in La Haye bei Nijhoft erscheinen, abgedruckt. Die 
teilnahrne-311. der jährlichen Sitzun0 des Ifla-Rates, an der die 
Mi tc;lieder des Vorsta~:1des und die Vertreter c\er Mi t 0 liede:rver­
eine sich z1:'..sammen:finden 1 ist z1,var nicht obligatorisch, wenn es 
sich auch em~)f!_ehlt~ Der Verein Hird es ki~_nftig prli.fen nri.·~ssen, 
wievve i t es ihm fina.nz ie 11 mö0 lich ist, weni0 st ens in erreich­
bare Länder eiüo Vertretung zi,. entsenden. Es ist bereits so gut 
wie sic}1~r 1 dass die Hei11e:nf\)~e cl.t;r n3.chstjähricen 'i.1agu!:10sorte 
Madrid, WcJ.rsc:·.tau unc1.. Ottr.r11a se1~1 \nrc1 .• 

Die cF:.( erff·1 Volls itzui1:_,fü1 bl'achte:i am 1. Tat; der Reunion die 
Dec;r·,~.s su,.1.::sa.1.s)rac>1en.C) Ar1 nn.c~'2.stcn. ~1.1at; ,,mrden auf der Vollsi t-
zun0 · die Derichte der einzelne:,J. i~om~üssionen verlesen, v1ie vrir 
es von unserff!:1 TE/31.m,,.je:i-1 kennen. nine Diskussion ·,·.ber den Antrag 
auf eine:.1. vtei teren Vize)räsidenten für die DelanJß der Public 
Lj_braries. scbJ.oss sic~.1. an. Die meisten Ländervertreter ihrer 
Vereine sprac:1en sich ~ber }:>ei. der Abstimmru1g ß_~E_el!:. eine Ver­
mehrun0 des Bur2au executif aus~ 

Neq_en diesen Vollsitzungen, die in diesem Jahr rdc, 150 Teil­
neh1pe.r yere3~ni.gten, .darunter 10 .Dele6 ierte aus Deutschland 
( ausser den Vertretern des VDD n~.hmen vom VDV Dr" Jansen und 
Frau_,Dro ·GeJ .. c1erplcm teil) neben Delegationen aus etvm 1.·:- ande­
ren europäischen Ländern .- · aus -:_föersee waren dieses Ja.hr nur 
Norc1-°arnerika und Israel vertreten - f'anden die ein~elnen Sek­
tions-·· lmd Ifo-rnmi.ssionssitzungen statt, die- parallel lau~.,end 
·wieder die verschic:denen E::qrnrten der Länder zu Bericht u_nd 
Diskussion si.ch zusammenfinden liessen, Wie im Vorjal1r Yvählte 
ich als ZuhöTe~·in 1 o die Komuission f~:r Z·entralkataloge und 
2 ... die f·L·~1-- Katalogree;eln~ . · 

Bei der (::·1~steren horten etwa 25 Teilnehmer unter Vorsitz 
von Brurnmel~. Direktor der K0 1Q Bibliothek in Den Haag, zuerst 
den Berj C;lTt. Herrn Juchhe ffs, Köln, in englischer Sprache -~i.her 
den Stand der ZKs in den einzelnen L~ndern Deutschlands. Da­
nach referierte Dro Cordes, Stuttgart, sehr ·ausi\~.::rlich in 
fran.z,:faischer Sp~~ache :·:ber rliA F~r?a1··:.runcen mit photographischen 
Aufnahmen :Jcirn Aufbau des m·~d\vestdeutschen Zentralkataloges in 
Stuttgart u~1.d des sFc1deutschent der in Lh;_nchen im Entstehen 
ist~ Vj_ele rnit0 e7Jrachte Abz·;_.~ge"und Muster vervollst.:indigten 
seine Aus~;:\-'.l1:cur1.ge1:..~ l:ach den cl_eutschen Vertretern kam LL. Poin­
dron, Paris: zu Vlnrte, der -~~ber französische Unternehmungen 
auf dem Ge-o 5.et C.8l' Zentralkatalogisierw2g, die z & T ~ schon ge­
druckt vorlle5e;1, berichtete, .,;. Mro Filon, London, der über 
Erfahrt.,:.r..gen b·2i englisc~1en Gesamtkatalogen sprach, Herr EP-ger 
aus Bern; der uaa~ f~ den Internationalen Leihverkehr ei~en Leih­
schein zeigte:i auf dem die Regionalkataloge der einzelnen Län-
der verzeich~.1.et sind, und schliesslich Herr Camerani aus Rom, 
d::,_" vde im "'Jcrigen Jahr vveitere Fortschritte beim römischen ZK 
berichtet k,~'n .. ::1.tec, F·li_r Interessierte und lJiitarbeiter an Zentral ... 
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katalogen sei auf die in Kopenha0 en erscheinende Zeitschrift 
"Librin verwiesent in der als Ifla-Communications alle erar­
beiteten Ergebnisse ·der einzelnen Ifla-Kommissionen veröffent­
licht vverdeno 

Die Sitzung der Commission des r~gles, an der ich mit etwa 
20 Zuhörern teilnahm, vrur:le wieder wie im Vorjahr von Mr. Fran­
cis· vom Brit..- Museum-geleitet. Es gin.3 darin vor alle!_ll um die 
Vorbereitung zu der in 2~3 Jahren geplanten Weltkonferenz, auf 
der sich die Vertreter der einzelnen Länder, die·auf dem Gebiet 
der alphabetischen Katalogisiertmg alle dieselben Probleme zu 
lösen haben 9 über die Grundreeeln unterhalten bzwo einigen wol­
len. Wie Mr~ Francis sagte, kann es sich nie darum handeln, 
einen Code für Alle zu finden, aber Grundsätzliches herauszu­
arbeiten und anzuempfehlen~ Zu den Dingen, die heute noch über­
all umstritten sind, gehören vor allem.der Begriff des_kor1ora­
tiven Verfassers, .die mechaniscl1e Ordi1un0 , die Ansetzung vo11 
Ortsnamen und geograp~üschen Begriffen 1 von- Autornamen. Um die-
ser, nach Francis ~ 1Nel h-rei ten Konferenz von Länderexperten den 
angestrebten Erfolg zu sichern, ist fUr das nächste Jahr ein 
vorläufiges Treffen von eini6en vvenigen l"Pachleuten, w~hrschein­
lich in London 1 geplant~ · zu dem Herr SicJnuann, Köln, als Vor­
bereiter nominiert wurde,. 

Wie schon erwähnt„ an den weiteren Kommissions- oder Sek­
tionssitzungen, die e;leichzeitic;·stattfanden, konnte ich nicht 
teilnehmen(!\ .Erwähnt sei „ dass von deutscher Seite bei der Aus­
bildungskommission die frerren Juchho.ff und Wieder,. Ivh.i..nchen, mit­
arbeitend b~teiligt sind, 

Ausser dem Arbeitsprogranm, das sich nur in englischer oder 
französischer S~rache von Montag bis Donnerstag im Institut 
d'art et d'archeologie in der Nähe·des Luxemburg-Gartens auf dem 
linken Seine-Ufer abwickelte, unweit des Quartier latin mit 
seiner nach Tausenden zählenden studentischen Jeunesse du monde, 
fanden sich die Teilnehmer zu drei offiziellen Empf'äl"0 en zusam­
men. Am Montag vvurden sie durch den Präsidenten der Pariser 
Stadtverwaltung im traditionsreichen Hotel de ville empfan~en, 
am,Dienstag abend waren sie Gäste der Association des biblio­
thecaires franq,ais und am Donnerstag wurden sie im repräsenta­
t~ven Gebäude der Pariser Handelskammer empfangen, woran sich 
eine.Besichticung der dorticen Bibliothek unter ihrem Leiter 
M. Marty schlosso 

Von den beiden ins Programm eingebau.ten Ausflügen konnte ich 
den am Freitag angesetzten nach Chartres nicht mehr mitmachen, 
dagegen wird mir der Nachmittagsausflug am Mittwoch trotz strö„ 
menden Regens in Eririnerung bleiben~ Es ging mit Bussen nach 

.Chantillyf dem entzückend gelegenen Schloss 1 das das Musee 
Conde in si.ch birgt, durch dessen ::reiche Sammlungen und Schätze 
(Bücher, Handschriften, Teppiche~ Porzellane) wir gefiilirt wur­
den. An diesen Besuch schloss sich die Fahrt nach Royaumont 
an, 35 km von Paris entfernt, einer Cistercienser-Abtei Die 
noch erhaltenen Klostergebäude~ heute Privatbesitz, beherbergen 
den Cercle cul turel, dessen Direktor u:1s in liebensvvLi.rdiger 
Weise herumfii.hrte„ Nach einem Abend8ssen vrurder. den Bibliothe­
karen, zu denen sich Teilnehmer e:i.nes ia der Abtei tagenden 
Theologen-Kongresses gesellten~ im stimmungsv0Jlen Bibliotheks­
saal ein kleines Vokalkonzert mit französischen Chansons aus 
dem 16. Jahrhundert geboten\;)" 
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4) Verschiedenes 
____ .,. _________ __ 

U~rnhilfe. Gemeinschaftlich mit dem VDB wurde den Österrei­
c~1sci-ien--B~fbliothekaren ein Betrag von rd. DM 1.300.- über­
wiesen, ausserdem für cao DM 440., ..,_ Polio-S chutzimpfungsserum 
für Kinder von ungarischen Bibliothekaren. 

zu~at4exß,mi~~· Zum let~ten Rundscl1r~ibf:n, S. ? unten, wird wie 
Yö17ft~e-r,.,ganz~: Nicht die Deutsche B1bl10-r,hek 1.n Frankfurt, son­
dern die Frankfurter Bibliotheksschule im Auftrag und unter Be­
teiligung des hessischen Ministeriums nimmt nach Dedarf und zwar 
in grosseren Abständen Zusatzexamina ab. Die Ausbildung kann 
u.U. ein ganzes Jahr dauerns ehe der Beweis der vollen Einsatz­
fänigkeit erbracht iste 

Es diirfte interessieren, dass Kollege Wuth, Koblenz, sei­
nen Prozess beim Arbeits0 ericht, von dem er vor der Mitglie­
derve;rsammlung in Li:ibeck berichtete, gewonnen hat. 

.. . 

Wir verweisen auf das von unserem Kollegen Alfred Eugen 
M ti 1 l er, Köln, erschienene Buch "Quellenverzeichnis der 
Handschriftenanalysen be_r-l 1.hmter Persönlichkei tm des 13. bis 
20. ·Jahrhunderts", desseW Voranki.i.ndigung im Kölner Stadt -
Anzeiger uns vorliegt~ 

Es wird ferner auf die vom Allgemeinen Beamtenschutzbund 
in s·einer Schr'i-ftenre"ihe herau~g~gebenen Textausgab.en, die 
aussergewöhnlich preiswert sind, hingewiesen:· 

~
a~ Das Bundesbesoldungsgesetz DM 1,75 

Das Bundesbeamtengesetz· DM 3.--
Das Bundesgesetz zu Artikel-131 GG DM 3-,20 

(alle zuzügL, -Versandspesen), 
zu beziehen durch clie Geschäftsstelle des Allgemeinen 
Deamtenschu"tz"J?tindes e ~V.~ _J3ad Godesberg, Mol tkestr. 24. 

Im a7Jgelaufenen Jnhr sirn~- vt·rs:torben unsere Mite;lieder 

Joseph Ni t s c h e lvhinchen, 
Bibliothek des Patentamt es. 

Heinrich Rademacher, Bonn, 
Bibliothek des Bundesmini­
steriums für Arbeit. 

i.E. gez.: 
. Aa R e i n h a r d _ t 
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